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So wichtig und notwendig es 
ist, über die Perspektive der 
LPG zu diskutieren und sich 
dafür zu begeistern, so muß 
jedoch völlige Klarheit dar­
über bestehen, daß jetzt in den

LPG selbst die Voraussetzun­
gen zu schaffen sind, damit 
die Perspektive Wirklichkeit 
wird. Dazu gehört, daß heute 
und in den nächsten Jahren 
in allen LPG die optimalen 
Pläne erfüllt werden. Dazu ge­
hört, daß sich alle Mitglieder 
der LPG, inspiriert von den 
Grundorganisationen, überle­
gen, wie die vorhandenen 
Produktionsmöglichkeiten mit 
den geringsten Kosten auszu­
nutzen sind, um höchstmög­
liche Ergebnisse zu erreichen. 
In unserem Kreis О s c h а t z 
wurden 1963 und 1964 bis auf 
Raps alle Positionen des 
Volkswirtschaftsplanes erfüllt 
bzw. übererfüllt. Doch dieses 
kreismäßig gute Ergebnis ver­
deckt die beträchtlichen Pro­
duktionsunterschiede zwischen 
den Genossenschaften.
Zu Beginn des Jahres 1964 
hatten wir im Kreis 11 Ge­
nossenschaften des Typ III, 
deren Leistungen beträchtlich 
hinter denen der Masse der 
LPG zurückblieben. Sie ent­
sprachen nicht den natürlichen 
und ökonomischen Bedingun­
gen. Das ist nicht zufällig so, 
denn in diesen Genossenschaf­
ten nahmen die Grundorgani­

sationen keinen spürbaren 
Einfluß auf die Entwicklung 
der Produktion. Die Genossen 
wurden nicht dazu erzogen, 
die Beschlüsse der Partei 
durchzuführen und gegen

Mängel in der Leitung der 
LPG, gegen Gleichgültigkeit 
und andere hemmende Er­
scheinungen aufzutreten.
Die Parteiarbeit in den Genos­
senschaften mit noch niedri­
gem Produktionsniveau so zu 
organisieren, damit diese LPG 
schnell an die Leistungen der 
fortgeschrittenen herangeführt 
werden, ist eine vorrangige 
Aufgabe des Sekretariats der 
Kreisleitung. Das hat nicht nur 
eine große Bedeutung für die 
Produktionsentwicklung im 
gesamten Kreis, sondern auch 
nachhaltige Auswirkungen auf 
die Entwicklung des sozialisti­
schen Bewußtseins der Genos­
senschaftsmitglieder dieser 
LPG.
Dem trägt das Sekretariat der 
Kreisleitung, das für die Lei­
tung der Parteiarbeit in der 
Landwirtschaft in unserem

Das Sekretariat widmet den 
Grundorganisationen in den 
LPG mit niedrigem Produk­
tionsniveau die größte Auf­
merksamkeit. Damit jedoch die 
systematische Anleitung aller

Kreis verantwortlich ist, Rech­
nung. Es geht darum, die Par­
teiarbeit in diesen LPG so zu 
organisieren, daß die Grund­
organisation aktiven Einfluß 
nimmt auf die Führung des 
sozialistischen Wettbewerbs, 
auf die Durchsetzung sozia­
listischer Leitungsmethoden 
und auf die Plandiskussion, 
damit die Produktionsmöglich­
keiten maximal genutzt und 
hohe Produktionsergebnisse 
erzielt werden.
Das ist nicht mit Stippvisiten 
oder gelegentlichem Auftreten 
leitender Funktionäre in Par­
teiversammlungen zu errei­
chen, sondern verlangt vom 
Sekretariat und von der Pro­
duktionsleitung eine zielstre­
bige Arbeit, ein tiefes Hinein­
denken in die Probleme dieser 
Genossenschaften, eine genaue 
Kenntnis der politischen und 
ökonomischen Lage sowie des 
Inhalts der Parteiarbeit.
Nur diese Kenntnis ermöglicht 
es uns, den jeweiligen Ent­
wicklungsstand der Genossen­
schaften zu berücksichtigen 
und den Grundorganisationen 
als auch den LPG konkrete 
Hilfe zu geben. Deshalb ist es 
unbedingt notwendig, bevor 
die Aufgaben für die Grund­
organisationen herausgearbei­
tet, bevor die Kräfte einge­
setzt werden, die Lage an Ort 
und Stelle zu studieren.

ländlichen Grundorganisatio­
nen gewährleistet und die 
Kontrolle über die Durchfüh­
rung der Beschlüsse organi­
siert wird, haben wir folgende 
Arbeitsmethoden entwickelt:

Die Kreisleitung Oschatz 
entwickelt die politische Erziehungsarbeit 

in den Grundorganisationen

Differenzierte Anleitung
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